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Unsere junge Stadt

Schuleintritt ihres Kindes zu nehmen: Durch 
das Projekt „Schule fertig los“ konnte der 
Lehrkörper feststellen, dass Kinder aus dem 
Kindergarten Happy Kids bereits am Schulbe-
ginn mit der Schule, den Räumlichkeiten und 
den Lehrkrä ften sehr vertraut sind und eine 
Vorstellung vom Schulalltag haben. Diese Kin-
der haben oft einen besseren Schulstart und 
einen großen Vorteil gegenü ber anderen Kin-
dern, die nicht am Projekt teilgenommen ha-
ben. Auch fü r die Eltern haben sich durch die 
Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 
Schule Veränderungen ergeben. Sie können 
dem Schulstart ihrer Kinder ruhiger und ent-
spannter entgegensehen, was sich wiederum 
in der Folge positiv auf ihre Kinder auswirke. 
Ebenso konnte durch die verstärkte Kommu-
nikation die Rolle der Eltern als Bildungspart-
ner/innen gestärkt werden! 

Kiga Happy Kids: 5 Jahre erfolgreiches 
Projekt „Schule-Fertig-Los!”

Der Kindergarten HAPPY KIDS und die 
REGENBOGENSCHULE sind bedeutende 
Bildungsinstitutionen, in denen Kinder kons-
truktiv Kompetenzen entwickeln, differenzie-
ren und erweitern. Damit der Anschluss an 
Vorerfahrungen und Bildungsprozesse der 
Kinder aus dem Kindergarten gewährleistet 
werden kann, soll die Schuleingangsphase im 
letzten Kindergartenjahr noch bewusster und 
intensiver gestaltet werden.

Die Zusammenarbeit zwischen Kindergarten 
HAPPY KIDS und der REGENBOGENSCHULE
funktioniert mittlerweile seit 5 Jahren hervor-
ragend und wird von den Eltern als sehr 
positiv bewertet. Alle Beteiligten sehen die 
Transition vom Kindergarten in die Schule 
als bedeutenden Abschnitt im Leben der 
Kinder, in dem wichtige Kompetenzen fü r 
das zukünftige Leben grundgelegt werden 

kö nnen. Durch eine entsprechende Gestal-
tung des Transitionsprozesses kö nnen Über-
forderungen und Ängste vermieden werden, 
da die Kinder auf die Veränderungen, die mit 
dem Schuleintritt auf sie zukommen, schon 
vorbereitet werden. Sie kennen das Gebäude, 
die Personen, mit denen sie künftig zu tun 
haben werden und sie wissen Bescheid, was 
sie in der Schule erwarten wird. Lehrer/innen 
können viel schneller Beziehungen aufbauen, 
weil sie schon viel vom Kind wissen. Für die 
Pädagog/innen ist es wichtig, dass sich Kinder 
wohl- und angenommen fühlen, sonst kann 
ein Kind nicht lernen, weder im Kindergarten 
noch in der Schule. Daher ist die Beziehungs-
arbeit von großer Bedeutung. Durch Vertraut-
heit fühlen sich Kinder schneller wohl und 
sicher, kö nnen sich auf das Neue einlassen 
und sich auf Lerninhalte konzentrieren. Durch 
die im Vorfeld aufgebaute Beziehung und 
das damit einhergehende Vertrauen der Kin-
der, trauen sie sich früher offen zu sprechen, 
was eine Zeitressource in der kontinuierlichen 
Sprachfö rderung darstellt.

Ein wesentlicher Faktor der Verä nderung fü r 
die Kinder ist aus Sicht der Kindergartenlei-
tung, den Eltern Druck und Ängste vor dem 


